
Risikobewertung und Maßnahmenplan für das Produkt „12-Volt-Heizung für Fahrzeugsitze“ 

1. Einführung 

Dieser Bericht dient der Identifikation, Bewertung und Minimierung von Risiken im 
Zusammenhang mit dem Produkt „12-Volt-Heizung für Fahrzeugsitze“, das ab dem 13. 
Dezember unter den neuen Vorgaben der General Product Safety Regulation (GPSR) vertrieben 
wird. Ziel ist es, die Einhaltung der GPSR sicherzustellen und alle relevanten Sicherheitsaspekte 
zu adressieren. 

 

2. Produktbeschreibung 

Das Produkt ist eine Heizmatte, die zwischen Sitzbezug und Polster in Fahrzeugen installiert 
wird. 

• Technische Spezifikationen: Betriebsspannung von 12 Volt, Anschluss an die 
Fahrzeugelektrik. 

• Installation: Fachmännische Montage erforderlich, inkl. Bohren eines Lochs für den 
Bedienschalter in die Verkleidung. 

• Verwendung: Zusatzheizung zur Komfortsteigerung in Kraftfahrzeugen. 

 

3. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

3.1 Mechanische Gefahren 

• Gefahr: Unsachgemäße Installation kann Schäden am Sitz oder an der Fahrzeugstruktur 
verursachen. 

• Risiko: Mittel (durch professionelle Montage begrenzt). 

3.2 Elektrische Gefahren 

• Gefahr: Kurzschlüsse oder Überhitzung durch fehlerhafte Anschlüsse oder 
Materialermüdung. 

• Risiko: Hoch, wenn keine geeigneten Sicherheitsmaßnahmen wie Überlastschutz 
integriert sind. 

3.3 Thermische Gefahren 

• Gefahr: Überhitzung der Heizmatte kann zu Verbrennungen oder Bränden führen. 

• Risiko: Hoch, insbesondere bei Defekten oder unsachgemäßer Verwendung. 

3.4 Chemische Gefahren 

• Gefahr: Freisetzung toxischer Dämpfe bei Überhitzung oder Materialbeschädigung. 

• Risiko: Niedrig bis mittel, abhängig von den verwendeten Materialien. 

3.5 Nutzungsgefahren 

• Gefahr: Fehlbedienung durch den Endverbraucher oder Schäden durch unsachgemäße 
Reinigung. 



• Risiko: Mittel. 

 

4. Analyse der potenziellen Risiken 

4.1 Beabsichtigte Verwendung 

• Installation und Nutzung durch Fachpersonal, Betrieb im normalen Fahrbetrieb. 

• Risiko: Gering, wenn die Installationsanleitung befolgt wird. 

4.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 

• Selbstmontage durch Laien. 

• Verwendung in nicht geeigneten Fahrzeugen (z. B. ohne Überprüfung der Bordelektrik). 

• Risiko: Hoch, insbesondere durch fehlerhafte Installation oder Überlastung der 
Fahrzeugelektrik. 

 

5. GPSR-spezifische Anforderungen 

5.1 Kennzeichnung 
Das Produkt muss folgende Informationen enthalten: 

• Herstellerangaben (Name, Adresse). 

• Eindeutige Produktkennung. 

• Sicherheitswarnungen und Bedienungsanleitung in verständlicher Sprache. 

5.2 Rückverfolgbarkeit 

• Seriennummer oder Chargenkennzeichnung zur Identifikation. 

• Dokumentation der Lieferkette. 

5.3 Sicherheitsdokumentation 

• Risikoanalyse und Testberichte. 

• CE-Kennzeichnung und Konformitätserklärung gemäß EU-Normen (z. B. 
Niederspannungsrichtlinie und EMV-Richtlinie). 

 

6. Bewertung der Konformität mit EU-Harmonisierungsvorschriften 

• Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU): Das Produkt muss sicher bei einer 
Betriebsspannung von 12 Volt funktionieren. 

• EMV-Richtlinie (2014/30/EU): Sicherstellung, dass das Produkt keine 
elektromagnetischen Störungen verursacht. 

• RoHS-Richtlinie (2011/65/EU): Verwendung konformer Materialien ohne gefährliche 
Stoffe. 

 



7. Vorschläge für Maßnahmen zur Risikominimierung 

7.1 Produktentwicklung 

• Integration eines Überhitzungsschutzes. 

• Verwendung schwer entflammbarer Materialien. 

• Implementierung einer Sicherung zur Verhinderung von Kurzschlüssen. 

7.2 Installation 

• Bereitstellung einer detaillierten Montageanleitung mit Sicherheitshinweisen. 

• Empfehlung der Installation durch qualifizierte Fachkräfte. 

7.3 Kennzeichnung und Dokumentation 

• Klar erkennbare Warnhinweise (z. B. „Nur für den professionellen Einbau geeignet“). 

• QR-Code oder Website-Link für Zugriff auf zusätzliche Informationen (z. B. 
Montagevideos). 

7.4 Produkttests 

• Durchführung von Belastungstests zur Überprüfung der Sicherheit bei Überlastung. 

• Prüfung der Materialbeständigkeit unter verschiedenen Bedingungen (Temperatur, 
Feuchtigkeit). 

7.5 Rückverfolgbarkeit 

• Einführung eines Systems zur Nachverfolgung aller verkauften Einheiten. 

 

8. Empfehlungen zur Einhaltung der GPSR-Vorgaben 

• Produktsicherheitsmaßnahmen: Alle oben genannten Vorschläge sollten konsequent 
umgesetzt werden. 

• Schulung der Fachkräfte: Bereitstellung von Trainingsmaterialien für Monteure. 

• Kundensupport: Einrichtung einer Hotline für technische Fragen und Reklamationen. 

• Regelmäßige Audits: Überprüfung der Einhaltung aller Sicherheitsstandards durch 
interne oder externe Audits. 

 

9. Fazit 

Mit der Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen kann das Produkt sicher und GPSR-
konform auf den Markt gebracht werden. Besondere Aufmerksamkeit sollte auf die Qualität der 
Installation, die Kommunikation von Sicherheitsinformationen und die Einhaltung der relevanten 
EU-Richtlinien gelegt werden. 

Für weitere Fragen oder Unterstützung bei der Umsetzung der Anforderungen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
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